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Am Eingangs-
bereich der
Festplatzanlage
setzte die Ver-
einsgemein-
schaft einen
Stein mit den
wichtigsten
Eckdaten-
,Foto: Herzog

ist eder fit
.Von Lothar Herzog Holzschränke seien gegen Desweiteren sei im Ein- sche Zusammenarbeit im ver-

Edelstahlscfuänke ausge- sanssbereich der FestDlatzan- ganqenen Jahr. Sie alle seien
Aichhalden. Die Vereinsge- kuscht worden. Die Spülria- iage"ein Stein mit Oeh wictr- iicti ihter Verpflichtu€
meinschaft (VG) Aichhalden schine sei so versetzt worden, tigsten Eckdaten wie Spat€n- gegenüber den Vereinen tund
hat im verqansenen Jahr dass sie ohne mühsemes Bü- stich, -Richtfest, Einwgih+ng der Gemeinde bewusst und
;';; ;-:-;? 

-'- 
;:" cken beschicll werden könne. und Erweiterung platziert opferten viel Freizeit. Nicht

Kraftl8 In umDau uno Keno- Demnächst werde eine neue worden. Außerdöm 
'sei 

der eist seit er im Gemeinderat
vierung der Küche in der Bierzapßäule aus Keramik Icnderspielplatz auf vorder- am Ratstisch sitze und da-
FestDlatzanlaSe investiert, eingebaut, die sich um 180 mann gebracht und viele durch näher am Geschehen
,und ZOOO eu-a. Grad drehen lasse. Der Ab- Pflaster- und Ausbesserungs- sei, wisse er, dass die Kommu-

stand der beiden Zapfirähne arbeiten vorgenommen wor. ne die Vereine und die VG
Wie Vorsitzender Manfred betrage 70 Zentimeter, wo. den. Die Umgrenzung des unterstütze, wann und wo irn-
Moosmann in der Hauptver- durch problemlos zwei Perso- Spielplatzes bestehe zum Teil mer es möglich sei, hob der
samm.lung verriet, seien in nen gleichzeitig Bier zapfen aus verzinktem Stahl, zum VGChefhervor.
mehreren Gesprächsrunden könnten. Im Getränlclager Teil aus Holz. Letzteres halte Hauptamtsleiter Peter Schu-
nach geeigneten Lösungen ge. würden in Kürze drei Decken- in der Regel fünf bis sechs macher als Vertreter für den
sucht und gefunden worden. strahler installiert. Die als Jahre und rnüsse dann erneu- im Kurzurlaub weilenden Bür-
Wenn man jetzt in die Küche Raumteiler funktionierendm ert werden. Wenn dies in zwei germeister Ekhard Sekinger,
eintrete, gehe das Licht auto- Vorhänge müssten alsbald Jahren der Fall sein werde, betonte, die Vereine seien das
matisch an. Es sei ei.ne neue, ausgetauscht werden. Noch wolle er nicht mehr Holz neh- Aushängeschild der Gemein-
abklappbare Theke in Granit vor den Sommerferien sei men, schlug Moosmann vor. de. Er wünsche sich weiterhin
eingebaut worden, öe eine eine Begehung mit Vereins- Allen Helfern sowie den eine Zusammenarbeit in bis-
gewisse Bodenfreiheit gewäh- vertretem vorgesehen, um die Mitgliedern des Ausschuses heriger Form, in der man res-
re. Die vorhedge Theke in Funktion aller Geräte zu erklä- danke er für die erbrachte pektvoll miteinander umge'
Holz sei vedault gewesen. Die ren, so der Vorsitzende. Leistung. r"O q" 
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CjnCe]r se:, lobte Schumacher.


